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Beteiligung.
Wir suchen eine 983

| Gebildete Dame findet in einem der ersten
Töchter-Institute der Ostschweiz Gelegenheit,

als aktive Teilhaberin mit einer
gesicherten Einlage von Fr. 10 —20,000 und
als Mitarbeiterin nach Wunsch in Aufsicht,
Haushalt oder Unterricht. Auskunft durch

für ein Mädchen der II. Primär- j Postfach 5357, Post-Langgasse
klasse. j (O.F.10,603)982 bei St. Gallen.

Angebote mit Eeferenzen und
Ansprüchen 0. F. 4621 an Greil
Füssli-Annoncen, Ziirich.

Druckarbeiten jeöer yîrt I

I besorgt geschmackvoll, prompt und billig I

^"j Buchdruckerei Büchler & Co. |

Stöcklin, Sachrechnen
liegt nun in allen Teilen vollständig vor :

II. Schuljahr 48 Seiten zu 40 Rappen.
III. „ 64 „ „ 50
TV. 64 „ „ 50
V. „ mit geometrischen Aufgaben, 6 Figuren, 72 „ „ 60

VI. „ „ „ „13 „ 88 „ „ 70
VII. „ „ „ „ 26 „ 88 „ „ 70 „

vin/ix. „ „ „ „ 38 „ 120 „ „100 „
In Heft IV — VIII/IX handschriftliche Lösnngsheispiele

VIII/IX Rechuungsstellung und Buchhaltung.

Bisherige Ausgabe ebenfalls vorrätig :

II—VII Heft 32 Seiten zu 20 Rappen.
VII Vili „ 84 „ „ 65

Rechenffibel mit Bildern
Zu allen Ausgaben der Stöcklinschen Hefte passend, 32 Seiten zu 25 Rappen.

Schweizerisches Kopffrechenbuch
I. Band (1., 2., 3. Schuljahr) 472 Seiten, elegant gebunden, Fr. 7. —

II. „ (4, 5., 6. „' 400 „ „ „ „ 6.50
III. „ (7., 8., 9. „ 432 „ „ „ „ 7. 80

5 Buchhandlung zum „Landschäftler", Liestal.

Bilderbogen zum flutfdineiden
in Schwarz- und Mehrfarbendruck

Materialien tür den Unterricht im

Arbeitsprinzip und für Kartonnage- Kurse

liefern 987

Wilh. Schweizer & Co.v Winterthur
Prompte Lieferung direkt an Schulen und Private Kataloge zu Diensten
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1.

Heuemfü^rutiö,
Sût òas òemncichft begtmtenòe Schuljahr òatf man auf «Srunò òer

bisherigen frönen (Srfofge warnt empfeblen : 984

$>t. Stuft 6d)ttet6er
6emtnar6tre£tor, 'Bern

3)te fdjtüar^en (Sefetten
Preis 20 2t»., in "Partien 15 $tp.

Sie motten òte ittnòer aus òer Schreibfibel Unter óen ^otôerbufct) geleiten unò

WW in òte 3)ructf<fotft fiberftoupt einfuhren, "^(f

2. Unterm Spolóetbufd)
Ißtvl* unò 'Seltvta.Q òer ©d)tt>et3etfugenò

òem 2. &à)ul\abx òargeboten. — îïïtt 'Sìtòern oon ®mit Saròtnour.
Schulausgabe gebunòen. <Stn3elpreis Jr. 2. 70. — Ort Partien nur 5r. 2. —

21uf Eintrag 6er £eljtmttteltommiffion voti bev 3>irettfon 6es Unterrichts:
toefens bea Stantons "Bern in bas Derjetdjnis 6et empfohlenen £et»rmittel für
ìptfmarfernten aufgenommen. — 23etòe 25ûà)er fteljen gerne 3ur 2tnftcht 3Ut Derfügung.

"Bern, ïïlâv$ 1915. Vertag ^rantfe.

Neue Bahnen im Schreibunterricht
H. Michel, Sekundarlehrer, Brienz

4 Wandtabellen
der deutschen und französischen Alphabete (100 X 80 cm). Schön korrekte Formen.
Das beste bis jetzt existierende Tabellenwerk. Sollte in keinem Schulzimmer fehlen.

Finden überall regen Anklang. In Seminarien und zahlreichen Schulen eingeführt.
Preis: 2 Tabellen Fr. 8. 50. 4 Tabellen 1 Serie Fr. 15.—.

Bei grösseren Bezügen 10—15% Eabatt. '¦'ss

SChreibklirS. Neuauflage Fr. 2.

Anerkannt erfolgreichste Schreibmethode!
Zeugnisse von ersten Fachleuten. Prämiiert an der Landesausstellung.

Herausgeber: F. Michel, Muristrasse 47, Bern.
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5?eft t/2 ($>oppelnummer) ôcc neuen grofjen fdjtoetjertfcben 3ugenò3eitfcbrtft

3>e* ßtfjtwet^er Äametaö
3flufttterte S?albmonatsfd)rift für òte fcfi^et3ertfdje 3ugertò
mtt òer tlluftrterten îïïonatsbetlage : „3ugenò <SI)rontf"

tft foebett erfct>tenen.

Preis bis Snòe 1915 5r- 6; òretmonatttch 5r. 2. 20; (Smjetnutnmer
40 îtp. ; r)eft 1/2 als 2>opr>elnummer 3ur Einführung nur 50 2tp.

"Das 40 6eiteit ftartc unò mit 5ablreicf>en Abbildungen uerfebenß r)eft enthält äuget üielen tur3en
ìtnetòoten, £Ioti3en, 23ilòbefd)teibungen, iSeòicfcten, Spraken gtofje 'Seitcäge uon Sunòestat Dr. Calonòer:
3um ©efeit; Dr. 'Settp 6peifer, gafet: Srtebnts untec den îïïenfdienfreffern Oer güofee; Dr. g. 6d)aub,
33afel: 03)ilt). Mrfent, ein 6rt)t»ei3et 2teijs(äufet im ftampf mit ASnig gran3 I.; *Prof. atoolf grey, 3flrid):
Stonraò 5er6. îïïepers "Beerdigung; Dr. *p. 6teinmann, gtarou_; „Üfe ffluts"; pom Herausgeber gmft
Sb. 3utt: 3)er ©ajrecf Oes îïïatterborns, Srjätjlung; Âaoetten, 2Danòero0geI, ^Pfaòfinòer; 'SJanôerungen
in òer tlatur im 2ïpril; tnonatsd)tonif aus òem 'Paterlanò u. v. a. 2He nädjften r)efte ujeròen enthalten:
2ÏUS meinen Subenjafjren, Don r)erm. ^effe. 3ern; Erinnerungen eines @umatraner ^Pfïan3ers, con
g. ^Detter. HTfintfren.gt. galten ; Stählungen nadj ôbatefpeares TJramen, con Dr. Qtug. *Rfiegg, 3afel;
TOie id) mit Segantini {unge 2tòier ausnahm, oon 3. <S. r)eer, gtuTdjliton; ©ie Âûnftler òes ^Haitis, uon
3. 3egertefaner. gern; 2>er Stbœeijer. ftationalpart. Don Dr. g. Kiggenbad), gafel, unò pietés mehr.

2?er 6cl)toeÌ3ec Stameraò tft fùr Anaben uno HTSòcbert 5unfcb/en 9—17 3abren.
JTlit tbm foli òer Derfucb gemad)t roeròen, fremòlanòifcb,e Ougenòfdjriften 3U oer*
òrangen, òenn ibr cïinflufô tft für unfere 6cbn>et5er 3ugenò ntrfjt erraünfdjt. „"Die
Sdjwet3 òem 6d)roet5er!" fei òas £ofungstr>ort. Slucfr für fir^iefrer unò flfoietjer»
innen ift òie 3e'tfcfrrtft eine gurtògrube tntereffanten fllateriats in 2Port unò *Bitò.

¦probenummern 5U 50 2tp. (ftatt 80 Äp.) gegen flacbnaljme oòer Sinroeifung
auf 'Poftfcbecftonto V2563. grnfte 3ntereffenten erbatten òte flr. 1/2 gerne 3ur Anficht
auf 3?erlagstoften. Die „3ugenòcbrontf" allein loftet bis ®nòe 1915 Jr. 2. ©te
3eitfdjrtft tft in allen 25ua)banòlungen 3U be3tehen oòer òtrett franlo bet

©efct)äftsfteüe „2>er6^tt)et3erÄamera0", Äütltftrafje 52, 'Safel.

Verein für Verbreitung Guter Schritten in gern.
Wir empfehlen der geehrten Lehrerschaft unsere sorgfältig und sachkundig ausgewählten

Volksschriften zur Verbreitung bestens. Stets über 100 Nummern verschiedenen
Inhalts auf Lager. Monatlich erscheint ein neues Heft. An Jugendscliriften
sind vorhanden das „Frühlicht" in sieben verschiedenen Bändchen, „Erzählungen neuerer
Schweizerdichter" I—V, Lebensbilder hervorragender Männer der Kulturgeschichte, Bilder
aus der Schweizergesehichte, kleine fünf- bis zehnräppige Erzählungen und Märchen.

Auskunft über Bezug der guten Schriften, Eabatt, Mitgliedschaft des Vereins erteilt
gerne der Geschäftsführer Fr. Mühlheim, Lehrer in Bern.

Namens des Vorstandes,
Der Präsident: H. Andres, Pfarrer.

975 Der Sekretär der literarischen Kommission:
Dr. H. Stickel berger, Seminarlehrer.
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